
Spannende Musik 

für Liebhaber!

Amsterdam, Samstag den 
28.Sept. 2019
Universitätstheater 9.30:22.00

Hilversum, Sonntag den 
29. Sept. 2019

Studio 2 MCO 10.30:12.00

Eintrittskarten
- ab Donnerstag den 30. Mai erhältlich -

Amsterdam
Vormittag  9.30 - 12.30U: € 15,-
Student/-innen € 10,-

Mittag 13.30 - 17.00U: € 17,50
Student/-innen € 12,50

Abend 19.30 - 22.00U:€ 17,50
Student/-innen € 12,50

Hilversum
Vormittag 10.30 - 12.00U: € 15,-
Student/-innen € 10,-

Freipass: € 50,-
Student/-innen € 40,-

Internetreservierungen: 
www.hannseislerstichting.nl

Finanzielle Unterstützung danken wir:

entwurf: nino-kunstservice |  abbildung: hanns eisler |  radierung: nienke dekker

hanns eisler stiftung niederlandehanns eisler stiftung niederlande



Samstag den 28. Sept. 2019
UniversiteitsTheater
Nieuwe Doelenstraat 18
AMSTERDAM

Sonntag den 29. Sept. 2019
Studio 2, MCO
Heuvellaan 33
HILVERSUM

Vormittag 9.30 -12.30U
PROGRAMM
Hikaru Hayashi: Dank an Eisler
Hanns Eisler: Duo op.7, Streichtrio op.46
Tucholskylieder
Gesprächsthema: Klassische Musik in unserer Zeit

Mittag 13.30 - 17.00U
PROGRAMM
Vortrag: Eisler und die Niederlande
Hanns Eisler: Chorwerke, Klavierstücke op.8
Lieder aus: Die Rundköpfe und die Spitzköpfe
Film: Regen
Abend 19.30 - 22.00U
PROGRAMM
Hanns Eisler: Lieder aus “In diesem Lande und in dieser Zeit”
Film: Nieuwe Gronden
Kammerkantaten
Suite 6 op.40

Vormittag 10.30 - 12.00U
PROGRAMM
Hanns Eisler: Chorwerke
Die Bearbeitungen im Rundfunk-Archiv der NOS

Musiker/-innen & Beteiligte
Nienke Dekker, Klarinette
Nelly Koetsier, Klavier
Maaike Aarts, Geige
Aldís Valdimarsdóttir, Bratsche
Doris Hochscheid, Violoncello
Elisa Roep, Singstimme
Kees Arntzen, Gitarre
Thea Derks, Gesprächsführung
Jacqueline Oskamp, Vortrag
Cantina Vocaal
BrechtTrio
EislerTrio 
Ekaterina Levental, Singstimme
Musiker der Ebonyband
Berlage Saxophone Quartet
André Stufkens, Filmbeiträge
Jan Jaap Kassies, MCO-Archivar
Werner Herbers, Dirigent
Mitglieder des Metropoleorchesters
Arjan van Baest, Dirigent

WER WAR HANNS EISLER?
Hanns Eisler lebte von 1898 bis 1962, anfangs in Wien, dann 

in Berlin, 1933 als Flüchtling in den Vereinten Staaten und 
schliesslich zur Zeit der DDR wiederum in Berlin. Die beiden 
Weltkriege, Kampf gegen den Faszismus, Exil und Diktatur 

haben sein Leben gekennzeichnet. Er war ein Schüler Arnold 
Schönbergs und sein musikalisches Oeuvre enthält Musik für 
Arbeiter und Film, Lieder, Kammer- und Orchestermusik und 
Theatermusik. Mit vielen Künstlern seiner Zeit hat er zusam-

mengearbeitet, wie z.B. mit  Bertolt Brecht, Erich Weinert, Kurt 
Tucholsky und Josef Losey.


